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SW unterwegs 

Susanne Dern
„Umgangsgestaltung und Wechselmodell – Konse-
quenzen im SGB II-Bezug“, auf dem 41. Feministi-
schen Juristinnentag am 9. Mai 2015. Landshut.
Susanne Dern
„SalsA – Schulsozialarbeit als Antidiskriminierungs-
instrument – Erste Ergebnisse“, 8. Mai 2015. Ost-
fildern.
Carmen Dorrance
Die Bedeutung der UN-Behindertenrechtskonven-
tion (UN-BRK) für die Bildungspolik. Vortrag im 
Rahmen des Jubiläumsprogramms von Gemeinsam 
Leben – Gemeinsam Lernen e.V., Haus Arche Noah 
Großenlüder-Bimbach, im Mehrgenerationenhaus 
am Aschenberg Fulda, am 19. Mai 2015.
Carmen Dorrance
Präsentation und Fachgespräch zu den Studiener-
gebnissen im Rahmen des Policy Papers zum Stand 
der inklusiven Bildung in Bayern inkl. weiterführen-
der Handlungsempfehlungen an die Politik, im Bay-
erischen Landtag, am 24. März 2015.
Petra Gromann
Personenzentrierung und Sozialraumorientierung. 
Führungskräftekongress der Diakonie (BEB) am 13. 
April 2015, Berlin.

Petra Gromann
Hilfeplankonferenzen – Erfahrungen mit teilhabeo-
rientierter Gestaltung bei: Tagung des Landschafts-
verbandes Rheinland am 3. Juni 2015, Köln. 
Petra Gromann
Partizipation als wichtiges Element von Inklusion – 
Neue Chancen für Leistungsanbieter und Leistungs-
empfänger bei: Tagung des Hess. Ministeriums für 
Soziales und Integration mit dem Hessischen Lan-
desstelle für Suchtgefahren Inklusion in der Sucht-
hilfe: Vision und Pra-xis. 15. Juni 2015, Frankfurt/M.  
Martina Ritter
Alles öffentlich – alles privat? Temporäre Öffent-
lichkeiten und die Anforderungen an das Sub-jekt. 
Ringvorlesung zu Konzepten der Öffentlichkeit in 
der feministischen Theorie am Zentrum für europäi-
sche Geschlechterstudien, Institut für Politikwissen-
schaft der Universität Münster, 24. Juni 2015.
Martina Ritter
Die Sorgeposition. Partizipation in ihrer Bedeu-
tung für die regionale Steuerung und Kompe-
tenzentwicklung für Fachkräfte bei Fachtagung 
Regionale Teilhabeindikatoren für Menschen mit 
Behinderung / Regionale Kompetenzen für Fach-
kräfte, 23. Januar 2015
Markus Schäfers
Bedeutung des Teilhabekonzepts. Werkstattge-
spräch „Über Teilhabe berichten“ des Forschungs-
verbunds Sozioökonomische Berichterstattung 
(SOEB), 5. Dezember 2014, Göttingen.

Markus Schäfers
Aktionsbündnis Teilhabeforschung – für ein neues 
Forschungsprogramm zu Lebenslagen und Partizi-
pation von Menschen mit Behinderungen. Fachaus-
schuss „Wohnen und Soziale Teilhabe“ der Bundes-
vereinigung Lebenshilfe, 10. Februar 2015, Berlin.
Markus Schäfers
„One Size Fits All?“ – Individuelle Bedarfslagen 
und institutionelle Lösungsmuster des Rehabilitati-
onssystems. Symposium „Diversität weiter denken 
– Impulse für die Teilhabeforschung“ der TU Mün-
chen, 13. Februar 2015, München.
Markus Schäfers
Sozialraumorientierung und Lebensqualität. Fach-
tagung „Gut leben in NRW – Leben und Wohnen 
für Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf“ 
des Landesverbands für Menschen mit Körper- und 
Mehrfachbehinderung NRW e.V., 27. Februar 2015, 
Dortmund.
Markus Schäfers
Teilhabe: Personen- statt institutionszentriert – 
Herausforderungen für Einrichtungen und Mitar-
beiterInnen. Fortbildung des Sozialpsychiatrischen 
Verbunds der Stadt Braunschweig, 20. April 2015, 
Braunschweig.
Bettina Stoll
Controlling und Evaluation – Betriebliche Sozial-
arbeit steuern und bewerten. Vortrag für den Ar-
beitskreis „Betriebliche Sozialberatung“ Rein-Main-
Gebiet. 24. Juni 2015, Darmstadt.

Im Juli 2015 erscheint mit der Publikation „Corpo-
rate Social Responsibility (CSR) – Die Richtli-
nie 2014/95/EU – Chancen und Herausforde-
rungen“ der 4. Band aus der Reihe „Gesellschaft 
und Nachhaltigkeit“ des CeSSt (Centre of Research 
for Society and Sustainability, herausgegeben von 
Prof. Dr. Bettina Stoll (FB Sozialwesen), Prof. Dr. 

Stefanie Deinert (FB Wirtschaft) und Prof. Dr. Chris-
tian Schrader (FB Sozial- und Kulturwissenschaf-
ten). Link: http://www.upress.uni-kassel.de/kata-
log/schriftenreihe.php?Ges_Nachhaltigkeit.htm.
Der Band versammelt Beiträge zur gleichnamigen 
Fachtagung der Hochschule Fulda im November 
2014, auf der Akteure aus Wissenschaft, Politik und 

Wirtschaft interdisziplinär Fachtagung zum Thema 
CSR diskutierten. Die Ergebnisse dieser Tagung so-
wie eine Auseinandersetzung mit weitergehenden 
Fragen und Aspekten sind im vorliegenden Band 
dokumentiert. Insbesondere wird auch diskutiert, 
inwiefern soziale Organisationen bzw. die Sozial-
wirtschaft durch das Konzept CSR tangiert werden.

Neuer Band der Reihe 

„Gesellschaft und Nachhaltigkeit“ erscheint!
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Alisch, Monika 2015: 
Sozialraum und lokale Governanceprozesse – Han-
deln und Aushandeln in der Sozialraumentwicklung. 
In: Alisch, M. (Hrsg.): Sozialraum und Governance. 
Handeln und Aushandeln in der Sozialraumentwick-
lung. Beiträge zur Sozialraumforschung, Bd. 12. Op-
laden, Berlin, Toronto. S.7-18. 

Alisch, Monika 2015: 
Ältere Migrant/innen im Quartier. Eingebunden in 
nachbarschaftliche und familiäre Netzwerke. In: 
Kuratorium Deutsche Altershilfe: Pro Alter. Schwer-
punkt: Alternative Wohnformen. Zukunftsfähige 
Konzepte für ein selbstbestimmtes Leben im Alter. 
Heft 4/2015: S. 42-45. www.kda.de

Alisch, Monika / Patricia Hofmann 2015: 
Dabeisein ist eben nicht alles – Partizipationsreali-
täten von Projektverantwortlichen und Projekt-
nutzenden. In: Alisch, M. (Hrsg.): Sozialraum und 
Governance. Handeln und Aushandeln in der So-
zialraumentwicklung. Beiträge zur Sozialraumfor-
schung, Bd. 12. Opladen, Berlin, Toronto. S. 157-
177.

Barleben, Katharina / Glaser, Roger / Kra-
winkel, Kristjana 2015: 
Zum Scheitern eines Ansatzes partizipativer, sozial-
raumorientierter Jugendhilfeplanung. In: Alisch, M. 
(Hrsg.): Sozialraum und Governance. Handeln und 
Aushandeln in der Sozialraumentwicklung. Beiträge 
zur Sozialraumforschung, Bd. 12. Opladen, Berlin, 
Toronto. S. 125-138.

Publikationen

Dern, Susanne / Papenheim, Hans-Georg / 
Baltes, Joachim / Palsherm, Ingo 2015: 
Verwaltungsrecht für die soziale Praxis. Frankfurt 
am Main: Fachhochschulverlag (25. Aufl.).

Dern, Susanne / Zöller, Ulrike 2015: 
Diskriminierungserfahrungen in der Berufsbera-
tung, -orientierung sowie -vermittlung. Rechtliche 
Rahmung und professionelle Anforderungen an Be-
ratende. In: Melter, C. (Hrsg.): Rassismuskritische 
Soziale Arbeit – Praktische Herausforderungen, 
Rahmungen und Reflexionen“. Weinheim und Ba-
sel: Beltz Juventa (im Erscheinen).

Dern, Susanne 2015: 
Kommentierungen zu §§ 8,9 SGB VIII. In: Krug/
Riehle (Hrsg.): SGB VIII – Kinder- und Jugendhilfe, 
Loseblatt- Kommentar: Luchterhand (im Erschei-
nen).

Dorrance, Carmen / Dannenbeck, Clemens 
2015: 
Es geht um Rechte – nicht um Good Will. Warum 
Inklusionsorientierung auch in Kitas alternativlos 
ist. In: KiTa aktuell. Fachzeitschrift für Leitungen, 
Fachkräfte und Träger der Kindertagesbetreuung. 
Ausgabe Hessen / Rheinland-Pfalz / Saarland sowie 
Bayern, KiTa HRS 23. Jg., KITa BY 27. Jg., jeweils 
Heft 05/2015, jeweils S. 102-104.

Dorrance, Carmen 2015: 
Professionalisierung durch das berufsbegleitende 
Studium Frühkindlicher Inklusiver Bildung. Entschei-
dungskriterien von Studierenden. In: Gemeinsam 
leben. Zeitschrift für Inklusion. 23. Jg. Heft 2/2015, 
S. 96-102.

Gromann, Petra: 2015: 
Wie misst man Teilhabe aus Nutzersicht in der Ein-
gliederungshilfe? In: Zeitschrift Nachrichtendienst 
des Deutschen Vereins (ndv), 7/2015.

Rubin, Yvonne 2015: 
Wohnen im Alter – Bedürfnisse zwischen Projekt-
zielen, Projektsteuerung und Interpretation. In: 
Alisch, M. (Hrsg.): Sozialraum und Governance. 
Handeln und Aushandeln in der Sozialraumentwick-
lung. Beiträge zur Sozialraumforschung, Bd. 12. Op-
laden, Berlin, Toronto. S.139-156.

Schäfers, Markus 2014: 
„Personenzentrierung“ als sozialpolitische Pro-
grammformel im Zeichen der Inklusion – Zu den 
Widersprüchlichkeiten einer Neuausrichtung des 
Hilfesystems für Menschen mit Behinderung. In: So-
ziale Probleme. 25 Jg. Heft 2. S. 317-338.

Wansing, Gudrun / Welti, Felix / Schäfers, 
Markus 2015: 
Feststellung von Rehabilitations- und Teilhabebe-
darf (Editorial). In: Recht & Praxis der Rehabilitati-
on. Heft 1. S. 2-3.

Personalien

Prof. Dr. Susanne Dern wurde im Februar 2015 
zum Mitglied des wissenschaftlichen Beirates 
des Projektes „Inklusive Hochschulen in Hessen“ 
benannt. Aufgaben des Beirates sind die wissen-
schaftliche Beratung, Initiierung von Begleitfor-
schungen, forschungsorientierte Vernetzung der 
beteiligten Hochschulen sowie Stellungnahmen 
zur Umsetzung inklusiver Prozesse.

Prof. Dr. habil. Monika Alisch wurde in den 
wissenschaftlichen Beirat des Forschungsverbun-
des Gesunde Kommunen durch integrierte, par-
tizipative Strategien der Gesundheitsförderung 
– PartKommPlus berufen. Im Rahmen des Pro-
gramms „Präventionsforschung“ fördert das Bun-
desministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
sieben Forschungsverbünde über drei Jahre. Der 
Verbund PartKommPlus ist ein Projekt des Netz-
werks Partizipative Gesundheitsforschung (Part-
Net), dessen gut 100 Mitglieder sich seit 2007 für 
die Etablierung partizipativer Forschungsansätze 
im deutschsprachigen Raum einsetzen. Der Ver-

bund PartKommPlus besteht aus fünf Teilprojek-
ten in sechs Bundesländern, die acht Fallstudien 
durchführen. Die Fallstudien werden in Koopera-
tion mit der Praxis umgesetzt, um eine strukturel-
le Verankerung der Vorhaben zu sichern. Bei der 
Zusammenführung der Ergebnisse der Teilprojekte 
stehen Fragen von Governance und Partizipation 
im Mittelpunkt. Der wissenschaftliche Beirat setzt 
sich aus Expert/inn/en aus dem In- und Ausland 
zu den Themenbereichen Prävention und Gesund-
heitsförderung und Partizipative Forschung zu-
sammen.


